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Protokollauszug der 130. Genossenschaftsversammlung 
vom 22. Mai 2025 im Swiss-Chalet Merlischachen, Astrid-Hall 
 
1. Eröffnung, Präsenz 
Präsident Raphael Bernet begrüsst die Genossenschafter im Swiss-Chalet in Merlischachen und heisst alle 
herzlich willkommen. Ein besonderer Gruss geht an die Pressevertreter. Anwesend sind Patrick Kenel (Freier 
Schweizer) und Alexandra Donner (Bote der Urschweiz), er dankt ihnen im Voraus für eine objektive 
Berichterstattung. 
 
Präsenz: Anwesend sind 42 stimmberechtigte Genossenschafter. Das absolute Mehr beträgt somit 22 
Stimmen. 
 
2. Wahl der Stimmenzähler 
Beschluss: Als Stimmenzähler wird Marcel Strüby vorgeschlagen und von der Versammlung einstimmig 
gewählt. 
 
3. Protokoll der 129. GV vom 23. Mai 2024 
Die Versammlung wünscht keine Vorlesung des Protokolls.  
Beschluss: Der schriftlich vorliegende Protokollauszug wird mit einer Enthaltungsstimme genehmigt und der 
Schreiberin Claudia Brändle mit Applaus verdankt. 
 
4. Jahresbericht des Präsidenten 
Der Jahresbericht soll gemäß Versammlung nicht vorgelesen werden.  
 
Der Präsident ergänzt zum vorliegenden Jahresbericht wie folgt:  
Qualität und Quantität des Trinkwassers ist uns ein grosses Anliegen. Die monatlichen Verwaltungssitzungen 
wurden durch diverse Planungssitzungen ergänzt. Ein aktuelles Thema ist immer noch die rasante 
Verbreitung der Quagga Muschel und wie wir in Zukunft damit umgehen. Bei Tauchgängen haben wir bis 
jetzt noch keine Quagga Muschel im Küssnachter Becken gefunden. 
 
Eine Analyse hat ergeben, dass die Sicherheit unseres Leitsystems dringend sichergestellt werden muss. 
Aus diesem Grund wurde das Projekt aus Dringlichkeitsgründen vorgezogen. 
 
Da die Software unseres Leitsystems in die Jahre gekommen ist, wird ein Gesamtersatz notwendig werden. 
Die Evaluation hat in diesem Jahr gestartet. Dieses Projekt wird die WKG in den nächsten Jahren technisch 
und finanziell vor Herausforderungen stellen.  
 
Wirtschaftlich gesehen haben wir gut gearbeitet, auch dank des neuen Mitarbeiters Ivo Müller. Viele Arbeiten, 
die sonst infolge von Kapazitätsgründen fremd vergeben werden mussten, konnten in Eigenregie ausgeführt 
werden, was sich auf ein besseres Betriebsergebnis ausgewirkt hat.  
 
Seit ein paar Jahren geht der Wasserverbrauch pro Kopf stetig zurück. Für die WKG ist es wirtschaftlich 
gesehen ein stetiges Abwägen, ob sich die betrieblichen Aufwendungen durch die Einnahmen (Wasserzins) 
decken. Im Moment ist dies noch der Fall und der Wasserpreis pro Kubik kann weiterhin bei CHF 1.10 
belassen werden.   
 
Präsident Raphael Bernet bedankt sich herzlich bei den Betriebs-Mitarbeitern sowie beim Vorstandsteam für 
das grosse Engagement im vergangenen Jahr. Die Versammlung schliesst sich mit Applaus dem Dank an. 
 
Beschluss: Der Jahresbericht des Präsidenten wird einstimmig genehmigt. 
 
Bericht Ressort Betrieb  
Patrick Küttel informiert über die Wichtigkeit, das Heizwasser nicht mit dem Trinkwasser zu verbinden. 
 
Fast jeder kennt ihn, den meist „roten“ Schlauch mit dem nach der Systemdruckmessung am Manometer 
der Heizung anschliessend via Wasserverteilbatterie das System nachgefüllt wird. Nun stellt die WKG bei 
ihren Wartungsarbeiten vermehrt fest, dass die Verbindung zwischen dem Heizsystem und dem 
Trinkwassersystem mittels diesem „roten“ Schlauch oft nicht mehr getrennt wurden. Dies ist insofern heikel, 
da durch unsachgemässe Installationen oder Wartungen infolge von Rückflüssen Verunreinigungen des 
Trinkwassersystems stattfinden können. Daher appelliert der Brunnenmeister an alle, diese Verbindungen 
nach dem Befüllen stets wieder zu trennen.  
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Bericht Ressort Planung  
Christoph Bosshard informiert über die umgesetzten Projekte im letzten Jahr.  
 
Die Quellsanierung Waldschneise ID 16-18 an der Seebodenstrasse war eine grosse Herausforderung und 
konnte in enger Zusammenarbeit mit dem Kanton, Bezirk und Eigentümer erfolgreich abgeschlossen 
werden. 
Durch eine grosse Leckstelle in der Pilatusstrasse in Merlischachen (Gebiet Sumpf) entstand ein erheblicher 
Schaden an der Strasse. In diesem Zusammenhang konnten wir durch den Belags- und Randsteinersatz 
durch den Bezirk Küssnacht an der Pilatusstrasse in Merlischachen rund 100 Meter 
Trinkwasserhauptleitungen mit FZM-Rohren mit einem Durchmesser von 150mm auswechseln. 
Im Blattliring in Küssnacht haben wir infolge des Vorplatz-Belagsersatzes eines privaten Bauherrn eine 50 
Meter lange äusserst leckanfällige Trinkwasserhauptleitung ersetzen können.  
Im Gebiet Rütlimatt-Rossweid in Immensee wurden rund 130 Meter Wasserleitungen erneuert. Diese 
Aufgabe war insofern ein Spezialfall, da die Leitung unter anderem über das bestehende SBB-Viadukt verlegt 
werden musste.  
 
Ausblick Projekte 2025-2026 
Die Quellsanierung Brünnelirank ID12 startet im Juli 2025. Die Sanierung erfolgt erstmals mit dem Verfahren 
einer horizontalen Drainagebohrung. Somit müssen wir nicht mit grossen Baumaschinen in die angehende 
Naturschutzzone fahren. 
Ebenfalls plant die WKG im Bereich Wasserleitungsbau diverse Projekte im gesamten Versorgungsgebiet. 
Dabei sollen total 1860m Wasserleitungen ersetzt, umgelegt oder neu verlegt werden. 
Christoph Bosshard bedankt sich bei den Betriebsmitarbeitern für die geleisteten Pikettdienste rund um die 
Uhr.  
 
Bericht Ressort IT/Security  
Markus Kälin informiert über Schwerpunkte im Jahr 2024: 
 
Die Erhöhung der Leitwerksicherheit (Steuerung der Trinkwasseraufbereitung im SWPW sowie der 
Reservoire und Pumpstationen) stehen im Fokus. Dabei spielt die Server-Erneuerung des Leitwerksystems 
in der Zentrale im SWPW eine Hauptrolle. Im Jahr 2024 wurden die dazu notwendigen Analysen und 
Abklärungen in Zusammenarbeit mit dem unabhängigen Spezialisten – Kempter Meile AG vorgenommen.  
Zuerst wurde die IST-Situation in all unseren Bauwerken aufgenommen. Die Mängel wurden fotografisch 
festgehalten und in einer tabellarischen Übersicht aufgelistet. In einem 91-seitigen Pflichtenheft wurden alle 
Details aufgeführt und die vorgesehenen Massnahmen definiert. Nach einer intensiven Ausschreibung und 
Vergabephase konnte der Serverersatz schlussendlich doch mit unserem bekannten Lieferanten, der 
Rittmeyer AG, vorgenommen werden Dieser Serverersatz garantiert die IT-Sicherheit und erfüllt nun 
wieder die hohen Standartanforderungen von Wasserversorgungen. Damit ist die Betriebssicherheit der 
WKG wieder auf dem neusten Stand der Technik. Die Umsetzung und Behebung all dieser Mängel wurden 
2024 und 2025 vorgenommen Die Servererneuerung und Schulung der Betriebsmitarbeitenden fand im 
April 2025 statt. 
In den folgenden Geschäftsjahren werden wir uns mit dem Ersatz unseres in die Jahre gekommenen 
Leitsystems auseinandersetzen müssen. Durch die im letzten Betriebsjahr investierten letztmals möglichen 
Erneuerungen konnte der notwendige Leitsystemersatz für ca. 5 Jahre aufgeschoben werden. Dann jedoch 
steht in Folge Abkündigung vieler elektronischer Steuerungskomponenten (im Seewasserpumpwerk und in 
allen Aussenstellen wie Reservoire, Pumpstationen etc.) eine Gesamterneuerung an. Dies wird ein 
intensiver Prozess, der uns alle in der WKG tätigen Personen vor Herausforderungen stellen wird. 
 
 
6. Jahresrechnung 2024 / Bericht der Revisionsstelle 
Kassier Walter Rupf stellt die Jahresrechnung 2024 anhand von Grafiken vor:  
 
Die Gesamterträge sanken leicht gegenüber dem Vorjahr um CHF 212‘123, dies vor allem infolge geringerer 
Einnahmen aus Verrechnungen an Dritte. Der Personalaufwand sank um CHF 45‘217.4 auf CHF 641‘480.  
Der Aufwand für Neuinvestitionen betrug im Jahr 2024 CHF 445‘434.  
Nach Abschreibungen von CHF 1`343‘833.9 resultiert ein Jahresgewinn für 2024 von CHF 225‘388.68. 
Dieser soll auf die neue Rechnung 2025 vorgetragen werden. Das Eigenkapital stieg mit dem Jahresgewinn 
neu auf CHF 2`900‘532.33 und steigerte sich anteilsmässig von 28.7% auf 31.1% der tieferen Bilanzsumme. 
Die Nettoschulden sanken um CHF 1.34 Millionen.  
 
Neuinvestitionen waren kleiner als budgetiert; weil die Kosten der Entlastungsleitung grösstensteils noch 
2023 abgerechnet werden konnten.  
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Der übrige Ertrag fällt gegenüber dem Vorjahr kleiner aus, da die MA weniger Drittleistungen ausführen 
konnten, weil sie stärker mit Leitungsbau (Ersatz und Erhalt) beschäftigt waren. 
 
Bericht der Revisionsstelle: Der ausführliche Revisionsbericht der Audit Zug AG liegt in der Botschaft auf 
Seite 16 vor. 
Beschluss: Die Jahresrechnung 2024 sowie die Verwendung des Reingewinns von CHF 225‘388.68, als 
Vortrag auf die Rechnung 2025, werden mit einer Gegenstimme genehmigt. 
 
Wortmeldung Franz Langensand 
Warum wurde er nicht entschädigt? Walter Rupf antwortet, dass kein rechtmässiger Anspruch auf eine 
Entschädigung bestehe.  
 
 
7. Voranschlag 2025/26, Anpassung Tarifordnung, Finanzplan 2025-2029 
Position Anschlussgebühren:  
Die zu erwartenden Einnahmen sind noch unsicher, abhängig wann die Rechnung von der Fa. Lignatherm 
beglichen wird.  
 
Wortmeldung Pius Bürgler 
Warum wurde weniger Verwaltungsaufwand budgetiert? Walter Rupf antwortet, dass wir mit weniger 
Aufwand rechnen (keine Prozesskosten mehr eingerechnet).  
 
Wortmeldung Hansjörg Dolder 
Wo sind die Kosten budgetiert für die grossen Aufwendungen der Leitsystemerneuerung? Walter Rupf 
antwortet, dass für Grossreparaturen unter langfristigen Verbindlichkeiten Rückstellungen vorgenommen 
wurden (Stand Ende 2024 CHF 240‘700). 
 
Finanzplan 2025-2029:  
Kassier Walter Rupf stellt den Finanzplan vor und erklärt die Budgetierung über 2 Jahre. Es ist keine 
Erhöhung des Rahmenkredites erforderlich.  
 
Wortmeldung Franz Langensand  
Er findet, die WKG sollte vom Bezirk übernommen werden, um Synergien zu nutzen, die Arbeitsstellen wären 
da ja schon vorhanden. Wir gehen nicht auf diesen Einwand ein. 
 
Wortmeldung Pius Bürgler 
Er möchte wissen, ob der Bezirk einen Beitrag über die Löschwasserbeiträge an die anstehende Leitsystem-
Erneuerung bezahlt. Walter Rupf antwortet, dass der Bezirk für die Leitsystem-Erneuerung wohl ebenfalls 
einen die Löschwasserversorgung betreffenden Anteil übernehmen werde.  
 
Wortmeldung Werner Stadelmann 
Liegt das Areal der Fa. Lignatherm nicht auf dem Gemeindegebiet von Meierskappel? Nein, diese Parzelle 
gehört noch zum Versorgungsgebiet von Küssnacht. 
 
Finanzplan 2025 – 2029 
Die Anwesenden nehmen den Finanzplan zur Kenntnis. 
 
Beschluss Budget 2025: Die Anwesenden stimmen dem Budget 2025 (Gewinn CHF 33‘000.-) mit einer 
Enthaltungsstimme zu.   
Beschluss Budget 2026: Die Anwesenden stimmen dem Budget 2026 (Gewinn CHF 70‘000.-) mit einer 
Enthaltungsstimme zu.  
 
Der Präsident dankt Kassier Walter Rupf für die übersichtliche Rechnungsführung; die Versammlung 
schliesst sich dem an. 
 
 
8. Wahlen 
Beisitzer Markus Kälin (IT/Security, Support) und Christoph Bosshard (Planung/Technik) stellen sich für eine 
nächste Amtsperiode zur Wiederwahl.  
Beschluss: Markus Kälin und Christoph Bosshard werden einstimmig und mit Applaus für weitere 4 Jahre 
wiedergewählt. 
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Präsident Raphael Bernet stellt sich für eine nächste Amtsperiode zur Wiederwahl. 
Beschluss: Raphael Bernet wird mit einer Enthaltungsstimme und mit Applaus für 4 Jahre gewählt. 

Revisionsstelle: Nach 3 Amtsperioden muss gemäss Statuten eine neue Revisionsstelle gewählt werden. 
Die Marty Revision AG stellt sich zur Wahl.  

Beschluss: Marty Revision AG wird mit einer Enthaltungsstimme für  2 Jahre gewählt.  

9. Verschiedenes
Wortmeldung Josef Heinzer
Weiss man, wieviel Wasser die Firma Lignatherm (Faserplattenwerk) verbrauchen wird und zu welchem 
Wasserpreis?
Patrick Küttel und Raphael Bernet antworten darauf. Angemeldet ist ein Verbrauch von 300 l/min zum 
aktuellen Abonnementspreis von CHF 1.10/m3.

Wortmeldung Robert Betschart 
Bauprojekt Faserplattenwerk Lignatherm: Da Holz leicht brennbar sei, möchte er wissen, ob man 
Sprinkleranlagen berücksichtigt hat. 
Patrick Küttel antwortet, dass der Kanton Schwyz Auflagen für ein Löschwasserbecken und 7 zusätzliche 
Hydranten verfügt hat. Der Bauherr erstellt das Löschwasserbecken selbst.  

Wortmeldung Pius Strickler (Bezügergruppe Chiemen) 
Wasser ausserhalb der Bauzone abzugeben wäre doch lukrativ für die WKG, der Kubikpreis gleich wie bei 
Abonnenten, warum ist das so.  
Raphael Bernet erklärt, dass die WKG grundsätzlich gemäss Konzessionsvertrag nicht verpflichtet sei, 
Wasser ausserhalb der Bauzone abzugeben. Man gebe sich aber Mühe, möglichst alle Wünsche zu erfüllen, 
sofern diese Sinn machen und das Leitungsnetz und somit die Qualität des Trinkwassers nicht gefährde. 

Wortmeldung Franz Langensand 
„Goldbrünneli-Brunnen“, er kann das Wasser nicht nutzen. Er möchte wissen, ob die WKG einen Vertrag mit 
dem Bund habe. 
Raphael Bernet antwortet, dass der Brunnen mit Trinkwasser von der WKG gespiesen wird. Das Bundesamt 
bezahlt nichts dafür. Wasser ab Brunnen ist für jedermann kostenlos.  
Die Brunnen der WKG haben ein Magnetventil eingebaut, damit das Wasser nicht 24 Stunden durchlaufen 
kann. 
Diverse weitere, alte Diskussionspunkte, die Herr Langensand in die GV einbrachte, wurden vom 
Präsidenten abgeklemmt und auf den Beschluss verwiesen, mit Herrn Langensand erst wieder zu 
diskutieren, wenn neue Gegebenheiten vorliegen würden. 

Wortmeldung Armin Stutz 
Anregung ans Pendenzennetz: Das Gebiet Allmig ist ohne Wasser für Spaziergänger, evtl. wäre es möglich, 
eine Wasserabgabestelle in nächster Zeit einzurichten.  
Der Präsident antwortet, wir werden das Anliegen gerne prüfen.  

Präsident Raphael Bernet bedankt sich zum Schluss bei den Anwesenden für die Teilnahme und das 
engagierte Mitwirken sowie die positive Kritik.   

Orientierung: Die GV 2026 findet am Donnerstag, 21. Mai 2026, statt. 

Mit Akklamation der Anwesenden wird die Versammlung um 20.45 Uhr geschlossen und wird mit einem 
feinen Nachtessen aus der Küche des Swiss-Chalet Merlischachen abgeschlossen. 

Der Präsident   Die Aktuarin

Raphael Bernet   Claudia Brändle
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